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BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Katastralgemeinde

Baujahr

Letzte Veränderung

KG-Nr.

SeehöheGrundstücksnr.

200317 BV Pestalozzistrasse 2

Pension

Pestalozzistrasse 2

8670 Krieglach

.51

1900

2010

Krieglach

60219

610 m

GEEfSKCO2SKPEBRef,SKHWB

HWB Ref: Referenz-Heizwärmebedarf 

WWWB: Warmwasserwärmebedarf 

HEB: Heizenergiebedarf 

KB: Kühlbedarf 

BefEB: Befeuchtungsenergiebedarf 

KEB: Kühlenergiebedarf 

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

BelEB: Beleuchtungsenergiebedarf 

BSB: Betriebsstrombedarf 

EEB: Endenergiebedarf 

f :  Gesamtenergieeffizienz-Faktor 

PEB: Primärenergiebedarf 

CO2: Kohlendioxidemissionen

Energieausweis für Nicht-Wohngebäude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: März 2015



GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche 336 m² charakteristische Länge 1,68 m mittlerer U-Wert 0,93 W/m²K

Heiztage

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Norm-Außentemperatur

Bezugsfläche

Heizgradtage

Klimaregion

Kompaktheit (A/V) Soll-Innentemperatur

LEK   -Wert

Art der Lüftung

Bauweise

269 m²

1 212 m³

721 m²

0,59 1/m -13,3 °C

365 d

ZA

4171 Kd

75,8

20 °C

schwer

Fensterlüftung

ANFORDERUNGEN (Referenzklima)

Referenz-Heizwärmebedarf k.A. kWh/m²a169,8HWB

0,0Außeninduzierter Kühlbedarf k.A. KB* kWh/m³a

k.A.

Erneuerbarer Anteil

Gesamtenergieeffizienz-Faktor

End-/Lieferenergiebedarf

k.A.

k.A.

kWh/m²a287,5

1,82

E/LEB

f

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwärmebedarf

Heizwärmebedarf

Warmwasserwärmebedarf

Heizenergiebedarf

Energieaufwandszahl Heizen

HWB 213,4 kWh/m²a

190,0HWB kWh/m²a

WWWB 12,8 kWh/m²a

286,5HEB kWh/m²a

1,41e

71 785 kWh/a

63 913 kWh/a

96 355 kWh/a

4 296 kWh/a

Kühlbedarf

Energieaufwandszahl Kühlen

Kühlenergiebedarf

Betriebsstrombedarf

Beleuchtungsenergiebedarf

Befeuchtungsenergiebedarf

KEB

KB 0,0 kWh/m²a

BSB

BefEB

BelEB 34,6 kWh/m²a

16,4 kWh/m²a

e

0 kWh/a

kWh/a

5 524

11 637

kWh/a

Primärenergiebedarf

Endenergiebedarf

Primärenergiebedarf nicht erneuerbar

Primärenergiebedarf erneuerbar

Kohlendioxidemissionen

Gesamtenergieeffizienz-Faktor

Photovoltaik-Export

EEB 337,5 kWh/m²a

PEB 407,8 kWh/m²a

PEB 85,9 kWh/m²a

PEB 321,9 kWh/m²a

CO2 15,5 kg/m²a

1,82f

PV

113 516

108 250 kWh/a

28 894 kWh/a

137 144

kWh/a

kWh/a

5 221 kg/a

GWR-Zahl

ERSTELLT

Ausstellungsdatum 17.03.2020

16.03.2030Gültigkeitsdatum

ErstellerIn

Unterschrift

Gerhard Harb, Holzbaumeister
Allerheiligen 16
8643 Allerheiligen

Energieausweis für Nicht-Wohngebäude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: März 2015



HWB f 1,82190
Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien

    721
  1 212

Gebäudedaten - Ist-Zustand

Konditioniertes Brutto-Volumen
    336

Gebäudehüllfläche A

Brutto-Grundfläche BGF
Kompaktheit A    / V       0,59m³

m²

m²
m

charakteristische Länge I       1,68 m

Geometrische Daten:

Ermittlung der Eingabedaten

Bauphysikalische Daten:

Haustechnik Daten:

lt. Plan Variante 1, 25.02.2010

lt. Plan Variante 1, 25.02.2010

lt. Besitzer, 10.03.2020

Ergebnisse Standortklima (Krieglach)

kWh/a

kWh/a

kWh/a

kWh/a

kWh/a

Lüftungswärmeverluste Q

Transmissionswärmeverluste Q

Solare Wärmegewinne     x Q

Heizwärmebedarf Q

Innere Wärmegewinne     x Q

    77 235

     7 527

     8 217

    14 012

    63 913

schwere Bauweise

Lüftungswärmeverluste Q

Transmissionswärmeverluste Q

Solare Wärmegewinne     x Q

Heizwärmebedarf Q

Innere Wärmegewinne     x Q

kWh/a

kWh/a

kWh/a

kWh/a

kWh/a

    62 463

     5 994

     6 646

    12 200

    50 605

Ergebnisse Referenzklima

Raumheizung:

Haustechniksystem

Warmwasser:

Lüftung:

Berechnungsgrundlagen
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Vor Beginn von notwendigen Sanierungs- bzw. Umbauarbeiten im Bereich der Haustechnik sollten auch 
alle Optionen in Betracht gezogen werden, die eine Verbesserung der Qualität der thermischen 
Gebäudehülle bewirken können und auch auf ihre Wirtschaftlichkeit überprüft werden.

Keine Maßnahme, eine Dämmung ist auf der obersten Geschossdecke im nicht ausgebauten 
Dachgeschoss vorhanden.

- Dämmung Dach / oberste Decke

Das Aufbringen einer Wärmedämmung an den Aussenwänden ist eine Option.
- Dämmung Außenwand

keine Maßnahme, Fenstertausch BJ 2010
- Fenstertausch

Das Aufbringen einer Dämmung auf bzw. unter der Fundamentplatte ist eine Option. Diese 
Verbesserung sollte aufgrund des hohen Aufwandes auf ihre Wirtschaftlichkeit überprüft werden.

- Dämmung Kellerdecke / erdberührter Boden

Die Dämmung aller  zugänglichen warmwassergeführten Leitungen im Technikraum und in nicht 
beheizten Räumen wäre eine Option und würde eine wesentliche Verbesserung der Leitungsverluste 
bewirken.

- Dämmung Wärmeverteilleitungen

Der Einbau einer Solaranlage zur Aufbereitung des Warmwassers bzw. zur Unterstützung des 
Heizwärmebedarfs trägt wesentlich zur Verringerung des Energieaufwands bei und erhöht somit den 
Anteil an Energie aus erneuerbaren, nichtfossilen Energiequellen.

- Errichtung einer thermischen Solaranlage

Die angeführten Maßnahmen/Empfehlungen zur Verbesserung der Gebäudehülle sind gem. den aktuellen 
OIB Richtlinie 6 im Energieausweis verplichtend auszuweisen.
Um in die nächste bessere Klasse des Energieausweises zu gelangen bzw. um die aktuellen 
Anforderungen für den Neubau zu erfüllen sind Maßnahmen wie Dämmung der Aussenwände, Dämmung 
der Fundamentplatte und der wasserführenden Leitungen notwendig.
Im Zuge einer Thermisch - energetischen Sanierung könnten die oben beschriebenen Maßnahmen, welche 
im Vorfeld genau berechnet werden müssen, durchgeführt und damit eine wesentliche Verbesserung der 
Energieeffizienz erzielt werden. Bei einer thermischen Sanierung sind auf jeden Fall vor dem Beginn der 
Arbeiten alle Bauteile bezüglich Bauteilkondensat rechnerisch zu überprüfen! 
Wir empfehlen, bevor Sanierungsmaßnahmen welcher Art auch immer getroffen werden, ein 
Gesamtkonzept zu erstellen! Um Bauschäden in der Zukunft zu vermeiden, sollte an erster Stelle immer 
eine komplette Planung unter Einbezug aller Komponenten stehen.

Weiteres empfehlen wir darüber hinaus vorab eine Beratung bzgl. der Luftdichtheit und die Durchführung 
eines Blower-Door Tests während der Rohbauphase. Damit kann die richtige Ausführung sämtlicher 
Anschlüsse und Durchdringungen festgestellt und die Einhaltung der geforderten Werte an die Luftdichtheit 
im Gebäude überprüft werden. Gerne informieren wir Sie über diese Messungen und auch über die 
verschiedenen Möglichkeiten von Sanierungsförderungen.





Allgemein

Es handelt sich um den Energieausweis des Bestandes.

Bauteile

Es handelt sich um bestehende Bauteile.
Auf Basis des Baujahrs und der damit zusammenhängenden Bauweise, wurden die Angaben der einzelnen
Bauteilschichten geschätzt bzw. und vorort soweit ersichtlich ermittelt und/oder vom Plan/Skizzen/Angaben des
Besitzers übernommen. Abweichungen zu den tatsächlichen Bestandsschichten sind möglich und können bei
Bekanntgabe bzw. Erkennen jederzeit richtig gestellt werden. Erfahrungsgemäß verändert das den HWB nur
unwesentlich.

Fenster

Es handelt sich um Bestandsfenster( Kst 3-fach)

Geometrie

lt. Plan/Skizze

Haustechnik

Holz Stückgut und Heizkörper, Warmwasserboiler

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at

v2019,091803 ANMERKUNG o1517 - Steiermark             Projektnr. 390                17.03.2020

Harb Gerhard, Holzbaumeister u. zertifizierter Energieausweisrechner, Allerheiligen 16, A-8643 Allerheiligen, gerhard.harb@gmx.net



Tel.:

Berechnungsblatt

Anke Schnittler

Longingasse 2

8670 Krieglach

Tel.:

Norm-Außentemperatur:

Berechnungs-Raumtemperatur:

-13,3

20

Standort: Krieglach

1 212,12 m³

Brutto-Rauminhalt der

Fläche
Wärmed.-
koeffizient

Korr.-
faktor

A U
[W/m² K][m²]

f
[1]

Leitwert

Temperatur-Differenz: 33,3 beheizten Gebäudeteile:

[W/K]

Herbitschek

8680 Mürzzuschlag

Grazer Strasse 62b

°C

°C

K

Korr.-
faktor

ffh
[1]

720,95 m²Gebäudehüllfläche:

AD01 Decke über OG gegen Dachboden   168,16 0,109 0,90      16,56

AW01 AW EG   169,95 0,993 1,00     168,73

AW02 AW OG   162,62 1,305 1,00     212,22

FE/TÜ Fenster u. Türen    52,06 1,118      58,20

EB01 FB erdanliegend <=1,5m   168,16 1,308 0,70     153,98

Summe OBEN-Bauteile   168,16

Summe UNTEN-Bauteile   168,16

Summe Außenwandflächen   332,57

Fensteranteil in Außenwänden 13,5 %    52,06

V

T

Die Gebäude-Heizlast Abschätzung dient als Anhaltspunkt für die Auslegung des Wärmeerzeugers.
Für die exakte Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung nach ÖNORM H 7500 erforderlich.
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AW01 AW EG

KalkzementPutz  0,0200  0,830  0,024B
1.102.08 Vollziegelmauerwerk  0,6500  0,830  0,783B
Zementputz  0,0300  1,000  0,030B

Rse+Rsi = 0,17

AW02 AW OG

KalkzementPutz  0,0200  0,830  0,024B
1.102.08 Vollziegelmauerwerk  0,4500  0,830  0,542B
Zementputz  0,0300  1,000  0,030B

Rse+Rsi = 0,17

EB01 FB erdanliegend <=1,5m

Fliesen (2300 kg/m³)  0,0150  1,300  0,012B
1.202.06 Estrichbeton  0,0500  1,480  0,034B
Trennlage PAE-Folie  0,0002  0,230  0,001B
1.302.02 Polystyrol-Hartschaum  0,0200  0,044  0,455B
Bitumenpappe  0,0050  0,230  0,022B
Unterbeton  0,1800  2,500  0,072B

Rse+Rsi = 0,17

ZD01 Decke über EG

Bodenbelag  0,0100  0,150  0,067B
Blindboden auf Polsterholz  0,0300  0,120  0,250B

11,4 %Polsterhölzer dazw.  0,0800  0,120  0,076B
88,6 %Schlacke  0,350  0,202B

Schlacke  0,1000  0,350  0,286B
Schalung  0,0240  0,140  0,171B

22,5 %Tramlage dazw.  0,2400  0,120  0,450B
77,5 %Luft steh., W-Fluss horizontal  175 <  d < = 180 mm  1,000  0,186B

Schilf  0,0050  0,047  0,106B
KalkzementPutz  0,0150  0,830  0,018B

RTo   1,8854 RTu   1,7046 RT   1,7950
Polsterhölzer:
Tramlage :

Achsabstand
Achsabstand

0,700
0,800

Breite
Breite

0,080
0,180

0,26Rse+Rsi

AD01 Decke über OG gegen Dachboden

Blindboden  0,0240  0,120  0,200B
 9,2 %Tramlage dazw.  0,3000  0,120  0,231B

90,8 %Mineralwolle  0,038  7,166B
Ziegellage  0,0500  0,640  0,078B
Schlacke  0,1200  0,350  0,343B
Dippeltramdecke  0,2000  0,140  1,429B
Schilf  0,0050  0,047  0,106B
KalkzementPutz  0,0150  0,830  0,018B

RTo   9,3168 RTu   8,9574 RT   9,1371
Tramlage : Achsabstand 0,650 Breite 0,060 0,2Rse+Rsi
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a = 10,21     b  = 16,47

lichte Raumhöhe  =  2,86 + obere Decke: 0,50 => 3,36m

BGF      168,16m² BRI    565,69m³

Wand W1   34,35m² AW01 AW EG                                

Wand W2   55,41m² AW01

Wand W3   34,35m² AW01

Wand W4   55,41m² AW01

Decke    168,16m² ZD01 Decke über EG                        

Boden    168,16m² EB01 FB erdanliegend <=1,5m               

a = 10,21     b  = 16,47

lichte Raumhöhe  =  2,86 + obere Decke: 0,71 => 3,57m

BGF      168,16m² BRI    601,00m³

Wand W1   36,49m² AW02 AW OG                                

Wand W2   58,86m² AW02

Wand W3   36,49m² AW02

Wand W4   58,86m² AW02

Decke    168,16m² AD01 Decke über OG gegen Dachboden        

Boden   -168,16m² ZD01 Decke über EG                        

 Fläche    168,16 m²  x Dicke 0,27 m =      45,44 m³

 Wand     Boden     Dicke       Länge       Fläche

 AW01  -  EB01      0,270m      53,36m      14,42m²
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Typ 1 (T1)

1,09 x 1,70

0,81 x 1,07

1,15 x 1,85

0,56 x 0,76
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Heizwärmebedarf Standortklima  (Krieglach)

BGF     336,32 m² L   670,66 W/K

L    71,35 W/K

Innentemperatur 20 °C

BRI   1 212,12 m³

    77 235Gesamt 365      8 217     14 012      7 527     63 913365

SK

*) Wärmebedarf  =  (Verluste  -  nutzbare Gewinne)  x  (Verhältnis Heiztage zu Tage)
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Referenz-Heizwärmebedarf Standortklima  (Krieglach)

BGF     336,32 m² L   670,66 W/K

L    95,14 W/K

Innentemperatur 20 °C

BRI   1 212,12 m³

    77 235Gesamt 365     10 956      8 649      7 757     71 785365

Ref,SK

*) Wärmebedarf  =  (Verluste  -  nutzbare Gewinne)  x  (Verhältnis Heiztage zu Tage)
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Heizwärmebedarf Referenzklima

BGF     336,32 m² L   670,66 W/K

L    71,35 W/K

Innentemperatur 20 °C

BRI   1 212,12 m³

    62 463Gesamt 365      6 646     12 200      5 994     50 605272

RK

*) Wärmebedarf  =  (Verluste  -  nutzbare Gewinne)  x  (Verhältnis Heiztage zu Tage)
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Referenz-Heizwärmebedarf Referenzklima

BGF     336,32 m² L   670,66 W/K

L    95,14 W/K

Innentemperatur 20 °C

BRI   1 212,12 m³

    62 463Gesamt 365      8 861      7 673      6 377     57 123289

Ref,RK

*) Wärmebedarf  =  (Verluste  -  nutzbare Gewinne)  x  (Verhältnis Heiztage zu Tage)
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Kühlbedarf Standort  (Krieglach)

BGF     336,32 m² L   654,10 W/K Innentemperatur 26 °C

BRI   1 212,12 m³

fcorr 1,40

   109 707Gesamt 365     11 967    121 674     20 475     31 109    10 634          0

Korrekturfaktor für Flächenheizungen im Kühlfall = 1L
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Außen induzierter Kühlbedarf Referenzklima

BGF     336,32 m² L   654,10 W/K Innentemperatur 26 °C

BRI   1 212,12 m³

fcorr 1,40

    95 300Gesamt 365      5 198    100 498          0     10 443    10 443          0

Korrekturfaktor für Flächenheizungen im Kühlfall = 1L
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Raumheizung

dezentralWärmebereitstellung

Radiatoren, EinzelraumheizerHaupt Wärmeabgabe

Systemtemperatur

Regelfähigkeit

Heizkostenabrechnung

60°/35°

Einzelraumregelung mit Thermostatventilen

Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilleitungen

Steigleitungen

Anbindeleitungen Ja 1/3

Leitungslängen lt. Defaultwerten

  188,34

    0,00

    0,00

Nein

für händisch beschickte HeizungenArt des Speichers

Standort

Baujahr

Nennvolumen

nicht konditionierter Bereich

ab 1994

1250 l freie Eingabe

Täglicher Bereitschaftsverlust Wärmespeicher q            = 4,83 kWh/d Defaultwert

Fester Brennstoff händischBereitstellungssystem

Energieträger

Nennwärmeleistung

Stückholz

29,63 kW Defaultwert

Standort nicht konditionierter Bereich

gleitender BetriebHeizkreis

Baujahr Kessel ab 2005

Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen  73,1%=

Kessel bei Volllast 100%

Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht =  76,6%

Korrekturwert des Wärmebereitstellungssystems  3,50%=k

Defaultwert

Fixwert

Betriebsbereitschaftsverlust bei Prüfung  3,5%=q Defaultwert

Speicherladepumpe

Umwälzpumpe
   64,45 W

   74,60 W

Defaultwert

Defaultwert
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Warmwasserbereitung

gebäudezentralWärmebereitstellung
kombiniert mit Raumheizung

Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)Heizkostenabrechnung

Verteilleitungen Nein

Steigleitungen

Stichleitungen

Nein    30,0

   50,0

Leitungslängen lt. Defaultwerten

   16,14

   13,45

   10,50

100

Kupfer  1,08 W/mMaterial

25

Nein

Nein

indirekt beheizter SpeicherArt des Speichers

Standort

Baujahr

Nennvolumen

konditionierter Bereich

Ab 1994

1 000 l freie Eingabe

Täglicher Bereitschaftsverlust Wärmespeicher q            = 3,57 kWh/d Defaultwert

DefaultwertSpeicherladepumpe    64,45 W
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Stückholz
Raumheizung, Warmwasser

95 989 kWh

Elektrische Energie
Raumheizung Hilfsenergie, Warmwasser Hilfsenergie, Betriebsstrom, Beleuchtung

17 526 kWh

Gesamt 113 516 kWh
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CO2 Faktor [kg/kWh]PEB FaktorEnergiebedarf
CO2 Emission [kg]PEB [kWh][kWh]

Raumheizung
91 246 338

1,080 0,004
84 487Stückholz

Raumheizung Hilfsenergie
654 94

1,910 0,276
342Elektrische Energie

Warmwasser
12 422 46

1,080 0,004
11 502Stückholz

Warmwasser Hilfsenergie
45 6

1,910 0,276
23Elektrische Energie

Betriebsstrom
10 551 1 525

1,910 0,276
5 524Elektrische Energie

Beleuchtung
22 226 3 212

1,910 0,276
11 637Elektrische Energie
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Brutto-Grundfläche 336

charakteristische Länge (lc) 1,68

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Kompaktheit

1 212

721

0,59

200317 BV Pestalozzistrasse 2

236,5HEB

96,8HEB

(auf Basis HWB

68,4 kWh/m²a)

kWh/m²a)150,5

(auf Basis HWBRK,26

RK

0,0KEB

0,0KEB

34,6BelEB

16,4BSB

(bezogen auf eine Geschoßhöhe von 3,00 m)

(bezogen auf eine Geschoßhöhe von 3,00 m)BelEB 41,6

(bezogen auf eine Geschoßhöhe von 3,00 m)BSB 19,7

EEB          =  HEB          + KEB         + BelEB     + BSB

287,5EEB

158,1EEB RK,26               RK,26              RK,26                 26               26

EEB       =  HEB       + KEB       + BelEB + BSB - PVERK                 RK                RK

1,82f GEE f         =  EEB       /  EEBGEE                 RK                RK,26

Gesamtenergieeffizienzfaktor
gemäß ÖNORM H 5050:2014





Energiekennzahlen für die Anzeige in 
Druckwerken und elektronischen Medien
Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 – EAVG 2012

HWB     190 f       1,82



Vorlagebestätigung
Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 – EAVG 2012

HWB     190 f       1,82

Der Vorlegende bestätigt, dass der Energieausweis vorgelegt wurde.

Der Interessent bestätigt, dass ihm der Energieausweis vorgelegt wurde.



Aushändigungsbestätigung
Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 – EAVG 2012

HWB     190 f       1,82

Der Verkäufer/Bestandgeber bestätigt, dass der Energieausweis ausgehändigt wurde.

Der Käufer/Bestandnehmer bestätigt, dass ihm der Energieausweis ausgehändigt wurde.


